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Definition
In diesem Artikel wird beschrieben wie zwei Systeme, die auf dem selben Nuclet basieren, zu einem gemeinsamen System mit zwei Mandanten
zusammengefuhrt werden kénnen. Dabei bleiben alle funktionalen Unterschiede erhalten und die Daten aus jedem System werden jeweils einem

Mandanten zugeordnet, das heif3t es werden zunachst keine Daten zwischen den Mandanten geteilt.

Um ein alleinstehendes System, das zukinftig von mehreren Mandanten genutzt werden soll mandantenféhig zu machen, kann wie hier unter Punkt
2, 3 und 7 beschrieben vorgegangen werden. Unbedingt sollte vorher der Artikel Mandant gelesen werden.

Es sollte auBerdem Uberlegt werden ob das hier beschrieben Vorgehen fiir den konkreten Fall sinnvoll ist - abhéngig von der Komplexitat des
Datenmodells, der Menge der Daten und den funktionalen Anforderungen an die Mandantenfahigkeit.

Die verwendete Datenbank ist PostgreSQL, ein ahnliches Vorgehen sollte aber auch fiir andere Datenbanken funktionieren

@ Vor der Verwendung diese How-Tos oder der Einrichtung der mandantenfahigkeit generell sollte auf jeden Fall ein Backup der Datenbank
erstellt werden, falls es wahrend dessen zu Fehlern oder Problemen kommt.

1. Voraussetzungen/Annahmen

beide Systeme verwenden die gleiche Nuclosversion

beide Systeme verwenden die gleichen Nuclets und Nucletversionen

beide Systeme verwenden das gleiche Datenbanksystem mit der gleichen Codierung (z.B. Postgres 12 mit UTF-8)

beide Systeme verwenden denselben Namen fiir das DB-Schema (keine strikte Voraussetzung, aber wird flr alle hier durchgefiihrten
Schritte angenommen)

@ Ggf. missen noch Anpassungen fir eine gemeinsam verwendete Nucletversion gemacht werden. Dabei kénnen Unterschiede in der
Funktionalitat oft tiber Nucletparameter oder iber separate Benutzergruppen, denen dann z.B. unterschiedliche Druckausgaben
zugeordnet werden kdnnen, abgebildet werden.

2. Vorbereitung

Anlegen der Mandanten

Zuerst wird unter dem Menipunkt Administration Mandant auf beiden Systemen jeweils ein Mandant (und damit die zugehérige Mandantenebene)
angelegt.

AnschlieRend wird die UID der Mandantenebene auf beiden Systemen per DB-Statement angeglichen:

I NSERT | NTO t _nd_mandat or _| evel (
struid, strname, intversion, blnshownane, datcreated, strcreated, datchanged, strchanged
) VALUES(

"tnp', 'tmp', 1, false, current_date, 'me', current_date, 'ne
)
UPDATE t _nd_mandat or SET struid_t_nd_mandator_|level = 'tnp';
UPDATE t _nd_nmandator _| evel SET struid = '<struid auf anderem Systenm»' WHERE struid <> 'tnp';
UPDATE t _nd_nandat or SET struid_t_nd_nandator_| evel = '<struid auf anderem Systend';

DELETE FROM t _nd_mandator _| evel WHERE struid = "tnp';

Mandantenabhéangige Parameter und Ressourcen


https://wiki.nuclos.de/display/Administration/Mandant

Insofern nicht auf beiden Systemen (und von beiden zukiinftigen Mandanten) stets der gleiche Wert verwendet werden soll, mussen Nucletparameter
auf Mandantenabhéngige Werte gesetzt werden. Dies erfolgt ebenfalls unter dem Menipunkt Administration Mandant im entsprechenden Reiter. Die
restlichen Nucletparameter sowie alle Systemparameter miissen auf beiden Systemen auf denselben Wert gesetzt werden.

Das gleiche Vorgehen wird fiir Ressourcen, wie z.B. Bilddateien firr Logos u.a. wiederholt.

Benutzeraccounts vorbereiten

Fir die Zusammenfiihrung der Systeme darf es keine identischen Benutzernamen geben. Eine einfache Lésung ist die Umbenennung der
Benutzernamen auf einem der Systeme mit folgendem DB-Statement:

UPDATE t _nd_user set struser = struser || '-<Mandant>';
AnschlieBend sollten auf beiden System alle User dem jeweiligen Mandanten zugeordnet werden (Mit Hilfe der Sammelbearbeitung moglich).

Konsistenz der Datenbanken priifen
P - package <nucl et - package> -bo “<BO Nanme>" -level 1

Mithilfe der Managementkonsole ein Rebuild aller Constraints -initial <Mandantennane> [-uni queMandat or]

durchfuhren. Eventuelle Inkonsistenzen missen behoben werden.

Wenn der Befehl ohne Fehlermeldungen durchléuft ist der Zustand

konsistent.

3. Mandantenfahigkeit fir BOs aktivieren
und initialen Mandant setzen

Im néchsten Schritt wird fiir die gewiinschten Businessobjekte (in
unserem Szenario zunachst alle) die Mandantenfahigkeit (also die
Trennung der Datenbestéande) aktiviert und der initiale Mandant gesetzt.

Dies ist mithilfe des folgenden Befehls auf der Managementkonsole
moglich:

Wird das Flag -uniqueMandator verwendet, so wird der Madant Teil des [ N ——

unique keys der BO-Tabelle, d.h. ein Datensatz der bei der jetzigen | Actan BT

Konfiguration ein Duplikat wére, kann fur den Datenbestand package org nudet memnuciet ‘bo Rachnung 1evel L bl "Handart &'
unterschiedlicher Mandanten je einmal existieren. Andernfalls bleibt der | aroumente

bisherige unique key mandantenibergreifend gultig.

|setMandatort evel
arg.nuclet meinnuclet Rechnung -> 1:Ebene 1 with initial mandator Mandant A DONE

Enthélt eines der Argumente Leerzeichen, so ist es in G A S
Anfiihrungszeichen zu setzen.

Aktion starten [Ausgabs fsschan |

Da wir in unserem Beispiel fur alle (potentiell sehr viele) BOs jeweils die gleichen Einstellungen setzen wollen, kénnen wir dies schneller mit einem
SQL-Skript erledigen. Folgendes Statement erzeugt ein solches Skript fiir das Nuclosschema <schemaname>:
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migrate_entities.sql

set search_path to <schema_nane>;

SELECT (
" UPDATE t_nmd_entity SET ' || E\n' ||
" bl nmandat oruni que = true, ' || E\n" ||
"struid_t_nd_mandator_level ="' ||
"""* || (SELECT struid FROMt_nd_mandator _level LIMT 1) || """" || "5 || E\n" ||
'-- Lege Spalte fur Mandator in BO Tabellen an' || E\n" ||
( SELECT
STRI NG_AGE
"ALTER TABLE ' || strdbentity || ' ADD COLUWN | F NOT EXI STS struid_nucl osnandat or
character varying(128); ' || E\n' ||
'UPDATE ' || strdbentity || ' SET struid_nuclosmandator =" || "''" || (SELECT
struid FROM t _md_mandator LIMT 1) [| """ || "5 || E\n" ||
"ALTER TABLE ' || strdbentity || ' ALTER COLUWN strui d_nucl osmandat or SET NOT NULL',
B N S
)

FROM t _nd_entity
WHERE strvirtualentity 1S NULL
I N =

Per shell-Befehl kann migrate_entities.sql ausgefiihrt, das erzeugte Skript in einer weiteren Datei zwischengespeichert und anschlieBend ebenfalls
ausgefiihrt werden:

psgl [-U "<connect with db user>"]-gAt X <DB-nane> < migrate_entities.sql > do_migrate_entities.sql
psql [-U "<connect with db user>"] <DB-nane> < do_migrate_entities.sql

Das Skript setzt fur alle BOs des Systems das Mandantenlevel und den Mandator sowie die boolean-Spalte binmandatorunique auf true (entspricht
dem flag -uniqgueMandator).

G} Soll nach Ausfiihrung des Skripts noch weitere Anpassungen an einem der Systeme vorgenommen werden mussen zundchst folgende
Befehle auf der Managementkonsole ausgefiihrt werden, damit die Anderungen ibernommen werden:

1. invalidate caches
2. rebuild classes
3. rebuild constraints and indexes

5. Datenexport

Vorbereitung

Sollten auf dem Quellsystem fehlende Dokumente (das heif3t Referenzen auf nicht existierende Dokumente) existieren, sind diese zunachst zu
l6schen

DELETE FROM <schenma_nane>.t_nd_i nportfile WHERE struid_docunentfile = "null";
DELETE FROM <schema_nane>.t_ud_go_docunent WHERE struid_t_ud_docunentfile = "null"';
DELETE FROM <schenma_nane>.t_ud_docunentfile WHERE struid = 'null";

Export mit pg_dump


https://wiki.nuclos.de/download/attachments/78217217/migrate_entities.sql?version=2&modificationDate=1667838664000&api=v2

@ Der folgende Schritt kann méglicherweise sehr grol3e Datenmengen produzieren. Achten sie wahrend des Vorgangs darauf, das genug
freier Speicher auf dem Zieldatentrager vorhanden ist.

Der Grof3teil der zu migrierenden Daten kann mit folgendem Aufruf als COPY-Statements in die Datei my_exported_data.sql geschrieben werden:

pg_dunp --file "my_exported_data.sql" --host "<db host>" --port "<db port>" [--username "<connect with db
user>"] [--no-password] --verbose --format=p --blobs --data-only --no-owner --no-privileges --no-tabl espaces
--no-unl ogged-t abl e-data --no-comments --schema "<schenma_nanme>" -t "~<schema_nane>. <nucl et _prefix>*" -t

<schema_nane>.t_nd_nmandator -t <schenma_nanme>.t_nd_nandat or _accessible -t <schema_nane>.t_nd_user -t
<schema_nane>.t_nd_rol e_user -t <schema_nane>.t_nd_nandat or _param val ue -t <schena_nane>.

t_nd_mandat or _rol e_user -t <schema_nanme>.t_nd_passwordhi story -t <schema_nane>.t_nd_user_setting -t
<schema_nane>.t_ud_searchfilter_user -t <schema_name>.t_ud_genericobject -t "<schema_name>.t_ud_docunent *"
t "<schema_nanme>.t_ud_go_*" -t <schema_nane>.t_ud_history -t <schema_nanme>.t_ud_|l ock -t <schema_nane>.
t_ud_entityobject_relation -t <schema_nane>.t_ud_| ogbook -t <schema_name>.t_ud_tinmelimttask -t "<db nane>"

Mit <nuclet_prefix> ist der lokale Identifizierer des Nuclets gemeint, mit dem alle Tabellennamen beginnen, die Datenséatze von Businessobjekten
beinhalten. Neben den Tabellen fiir die Businessobjekte werden Metadaten sowie Useraccounts und diesen zugeordnete Daten exportiert. Nicht
migriert werden Konfigurationsdaten (d.h. im Nuclet enthaltene Objekte) sowie Systeminformationen.

Der Ausdruck -t "*<schema_name>.<nuclet_prefix>*" ist ggf. fiir jedes Nuclet das Bestandteil der Konfiguration ist zu wiederholen.

Damit der Import spéter funktioniert, muss das <nuclet_prefix> in der erzeugten Datei noch jeweils durch den lokalen Identifizierer des Nuclets auf
dem Zielsystem ersetzt werden, z.B. mit sed:

sed -i E "s/<nucl et _prefix>/<nucl et_prefix-ziel systenr/g" ny_exported_data.sql

Mit einem weiteren Aufruf werden die verbliebenen Daten (Tabellen sowohl Konfigurations- als auch Userdaten enthalten) exportiert. Diese werden
als INSERT-Statements in die Zieldatei geschrieben. Damit ist ein Uberspringen bereits existierender Zeilen beim Import moglich, daftr dauert der Im-
und Export wesentlich langer als mit COPY-Statements.

[usr/bin/pg_dunp --file "nore_exported_data.sql" --host "<db host>" --port "<db port>" [--usernane
"<connect with db user>"] [--no-password] --verbose --format=p --blobs --data-only --no-owner --no-
privileges --no-tabl espaces --no-unl ogged-table-data --no-comments --inserts --on-conflict-do-nothing --
schema "<schema_nane>" -t <schema_nanme>.t_nmd_workspace -t "<schema_nane>.t_nd_preference*" "<schenma_nane>.
t_ud_print*" "<db nanme>"

6. Datenimport

Constraints tempordar deaktivieren

Vor dem Import miissen auf der Zieldatenbank zunéchst temporar alle foreign key constraints deaktiviert werden. Dafiir kann analog zu den Punkten 3
und 4 mit drop_constraints.sql ein Skript erzeugt werden.

Import
Schlie3lich kdnnen die exportierten Daten mit folgenden Befehlen importiert werden.

psqgl [-U "<connect with db user>"] -a -v ON_ERROR STOP=1 -f ny_exported_data.sqgl <DB-nane>
psgl [-U "<connect with db user>"] -a -v ON_ERROR STOP=1 -f nore_exported_data.sql <DB-nanme>

Dokumentenverzeichnis zusammenfihren

Schlie3lich mussen noch alle Dokumente aus dem documents-Verzeichnis (siehe Installation von Nuclos) des andren Systems in das documents-
Verzeichnis des Zielsystems kopiert werden.

7. Inhaltliche Anpassungen


https://wiki.nuclos.de/download/attachments/78217217/drop_constraints.sql?version=2&modificationDate=1697746216000&api=v2
#

Einige Nucletkomponenten miissen noch handisch angepasst werden - dies betrifft die meisten Arten von SQL-Objekten, wie VLPs, Views,
Funktionen und Datenquellen fir Reports und Formulare. Siehe die Tabelle auf der Seite MandantWie diese Anpassung genau aussehen muss ist
jeweils eine fachliche Frage.


https://wiki.nuclos.de/display/Administration/Mandant

	Zusammenführung zweier System zu einem System zwei Mandanten

